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Zwei Häresien in einer Stadt
Die Anh?inger von Waldensern und Katharern in Montauban

(Quercy) im 13. tahrhundert

Von törg Feuchter

Einleitung

Di€ Klage über da! simultane Auftr€t€n vieler Ketzereien gehört€ s€it d€r Spätantike
fest zu den Topoi ds antihi[€iischen Polemik D€nn gen:iß karholischer Anschau,
ug war es gend€zu ein Wes€nsmcrknal von Här6ie dass sie in Vielhe und
Uneinigkeit existien€, im Gegensac zur Einh€it urd EiDigkeit der römis.hcn Knche.
EntsprecheDd g€brauchten mitt€laltedichc Autoren filr die häretis.h. cefihr rerne
das bib[sche Bild von den dreihund€rt Füchsen, die Sarnson mir oaarweise zr.iarn-
nenSebunden€n Schwänzen und daEn b€festigten Btrdfack€ln in die Komfetder,
W€inberge und Olivenhain€ .lcr feindlichen Philister sandr€, um diese mit Feuer zu
v€fte€r€n (Ri l+4Hrin Ve'bindung mit Hld. 2,15).r Tarsächlich müssen etft? Bb
def z\{gt!!! Ir;üfte 4es l2.lahrlulderts nicht wenise niftdalterliqtrg lvt 4!9!!!.
insbesondae Stadtbtrger, mit zr{,ei- oder meht Uaresie" ,ugteicti an iin"- Or1
Erfahrungen gem.€ät }l3ben. Di€s dürft€ etwa in der sprichwöilichcn ,Ketr!r-
grube"' Mailand und ander€n Städten in Norditalien, in denen damals d.s Wal&n-
s€rtum, der Katharismus und die anderen großen populiüen r€ligiöen Dissidenztn
verbr€itet waren, häufg der Fall gew€s€n s€in. Ab€r auch nördlich der A.tFn, €twa in
Tricr, sUen am An6ng der t23ftr lahre drej vers.hiedtre häretischc crupFn
zugleicb Sewidi hiber' Am b€sten üb.rli€fert isr die Präsu mehr€rer Här€sFn

I vd. q- *'t"rr_c*a*, Dc! Tr?B d6 K.ru.ß in oiEetatr€nidd Afld,.uua i!:
Kultu md Univ'ßbdhkht . w' Co.tz a aiem 60. C€bürrsig lripzig-Sci;n rs2?.gr-rl?,
wi.dfl in D*s.. Aug.*cur. AufAk, T.X l: R.litiö* !.E€gu8erl srünB.n t976, 13-327, hi.r
r2ol. üd de'!. Oport l .r h:qe *. Ds Prou.m d{ K€E s im Spieget d.r hin.tdkdi.h.n
Bibeld.g6e, in: Archiv fir (ulrürg*hicht. 4s, 1953, 129 164, wiedq in: D.8., A!!gd{Nt
Aufsät4, T.il l: Re!Ei0!a!gd.Eugo, Stuttgln 1976, 323-363, hier 3,r0f.- v8r. zu ltrut€n!!8e6 ll.immd P.ulo Monrms, MnMo ,Fow hs.rtotrh,. lr fond -.t-

Gndo Giomd M€.lo'/Andra Pi.a (n$,),Vn. di .r.tid 

--
s(on. di fi.ti, M.iLnd 1998, 13-74
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jcdo.h an €inem On in Südwestfrankreich. In Montauban, firdlich von Tornous€,

hatten die beiden gloß€n populären het€rodoxen Bewegungen der U it, die waldenser
und di€ ktharer, großen Nd €twä gleich stdken Zulaufgetunden, ud eine unfang'
reiche Inquisitioßqueüe, das aüven€ichrir des Dominikaners Petrus Ce[ani für die
Bistumsgrafschaft Quercy aus dem lahr r24r, gibt uns darüber Aufsdrluß.'

Die Betrachtug €in€s ,doppelhäretischen Fa[es ist besonders reizvo[, weil sie

auß€rgewöhnlich€ Erk€nntnis.hancen zum Verhalten mittdalt€rlicher Individuen in
.digiös vief:iltigen Sitüationen bietet. Dtu durch d6 Vorhand€ns€in zw€i€r Kel
rereien wird eine üblichenr€is€ g€lt€nd€ queüenm:ßige B€sd$nküng aufgehoben.

Die Dokumente gewöhnlich€r, nur von einer Häresie geprägt€r lnquisitionsn b
b€richten uns nü von einer religiösen Seite eines Individüums, näJr ich der haireti'
schen. Die kathotischen Anteile d€r individuelen Religiosit?it in Glaub€n und Praxis

erscheinen in Inquisitionsquellen g€ner€U nicht, lediglich die 
^bweichungen 

ob
iemand s€in r.eb€n l.ng deißig den Kirchgang gepflegt hatte, schlug sich nicht in den

lnquisitionsakten ni€der, sondern nur, ob er Häresi€kontakt€ gehabt hatte, seien sie

au€h no.h so Rüchtig und wenig repnß€ntativ tur die P€rson. WeD! jedoch wie in
Montauban zwei Häresicn in einer Stadtges€ls.haft prälenl waren, also jeder Bitge.
beiden begegnet s€in konnt€ und der Inquiiiror iedeD V€rhörten au€h na€h seinem
Verh?ilttris zu beiden b€fragte, €röffn€t sich die die Möglichkeit, die religiöse Position
d€s Einz.lnen im Spektrm zwischen zwei Polen zu verort€n. Tatsächlich erhi€hen

zahlr€iche Montalbaner ihre ßuße nicht nur ftir Kontake zu einer Hiüesie, sndem
zu beiden zugleich. Wir können ffjf die vom Inquisitot verurteilt€n Einwohner des

,doppdhäretischen' Montaub.n also viel genauer als bei d€n Mensch€n in anderen

Inquisitionsn en erfahren, wie stark si€ der Häresien wirklich v€rb'rnd€n waren.

Kombiniert man das Inquisitions?tugnis noch mil den reichen sfidtis.hen Qu€[€n
Montaubans, so kann auß€rden gefrägt werden, ob und wie die Nähe zu einer der

- 
beiden Här€sien mit auß€rreligiösen Eigenschaften korrellEn .

waldenser ülld Katharer im Iängüedoc zu Anfarg des lgahrhundens

Im wesdichen Lmgu€do€, glob umschrieben als der Ra'rm zwis€hen dem Flußlauf
der Garonne ud der Mittelne€rküste, hatte sich in der zw€iten H:ilfte d€s 12.lallr'
hündens die dualistische Heterodoxie des lGtharisms weit vqbleitet und €ine

eigene Kirchenstruktur mit Bistüunem, enilpr€.hetden 'FaisoDaler Hierar€hi€n
(Bischöfen, Diakonen etc-) ud sogar mit konziliaren V€rsammlungen ausgebil-

det.5 Um die wende zrm l3.lahrhund€rts trat zumind€st in einiSen Regionen
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und Orten d€s tanguedoc noch die Amuts-, Buß- und taienpredigerbsegüng der
Waldenser hinzu, die dogmatisch kaum von der römischen Kirche abwich und d€.en
Ursprünge vermudich so8ar in einer Reforminitiativ€ des Erzbischofs votr Lyon in
den I l70er tahren lageD,b die ab€r dennch seir I ls4 ats h:irerisch $tt.7

Eeiden Grupp€n wude weder von den großen weltl(hen Herren, den I rencavet-
vizegraf€n von Albi, Carcassonne und B€ziers und den RaimundinersEfen von
Toulour. no(h von der karholischen Kirche in der R€gion wirkung$;I Einhat(
geboten. S,o entsbnd in dieser Cegend zu Anfang des I 3. lahrhunderts eine reliqiös
hele.ogene Sitution, die sich d. /d.ro nichr hitreichend ats eine mehr oder mi;er
gioßzügige pragmatis€he ,Tolennl abgegrenzrer und minderbere€htigter Minoritä-
ten (etwa der luden oder der Muddiaren in Spani€n) düch eine hesemoniat€
Normalreügjon bes€hr€'ben läßt, wie s'e tur religiös h€terogene kgen im Min€talrer
.ls typisch s t.e vielmehr lebren in westen des Lnguedoctreits lreihundert lahre
vor der Reformation Gruppen mit divergierenden retigiös€n üterzeugungen und
Praxen in ofener Pluralität naie zusammen., Unter ihnen bestand dab€i keine
ir€chseheitige IndiffereDz sondem ein otren ausgetraSener Antagonismus. D€ssen
bestcr Auldruck r|a.en di€ zahtreichen int€rrdigiös€n ö6enttiche, Dispirtarionen,
die e.simah für das ,ah I t65 bezeugt s'nd. vermehn aber zu AnfanS d;s tj.lahr-
hund€rts'" Für dies€ R€ligionsgespräche tr.fen sich Venrerer der kalharischen
Hierar€hie ud des katholischen Klerus, aber aucn Katharer und Watdenser unter-
einander swi€ mitutq auch ale drei Ri€htungen, um vor Laienpublikum und
laien.ichtem über zuvor f€stg€setzte Themen ud nach einem regelhaften Abtauf zu
streiten. Jede S€it€ trat gteichberechtigt zu diesen Disputationen .n und mußte auch
eine rnögliche Nied€rlag€ gewärtigen. Sogar vom papst in die R€gion entsandte
Kleriker wie der spanisdre Bis{hofvon Osma, Didacus (Diego), und sein DomheE
Dominikus von Caleruega ließen sich darauf eia denrt 

"zu den B€dingungen de.

6 Vgl. MröeIFüFlD, Äu l€mp( ou v.tde" n äa pb hararqu.: H}?oü6$ \ur te röt. de v;Hk
ä Lyo! {I170-rrB), in: M9!iqu. Z.rns (Hg.), hvcnrer lhdrasi.? Di*o@ polaniquG d pouvoiß
amlI inquisition, Nia r98, 193-218.

' Ein.n jüng.r.n Obdblick zM Woldenerrun bk zm E de d6 t3_ths. bidel Cdto paoini
vrl.lo di I 

'one 
€ I ,pofri ndlo ip'rito . tl primo s?col. d.t novimenro vatdes. t I I -0 r l7o), funn

2001. Zln Waldcns.nM iü Sitdwdtfiankeich vgl. Mrnin Scln€id€r, EuopA*hes W.Ll€nsctum
im 13. sd lt.Ja}.hud€.L crn inshansfo@, FdmiCk€it, Sozial€r HinterSnnd, B€.lin-Ne

' DsDi!tumwnCebors@rbi.2uGi..rBistmrcformim Jahr lll7,b€iderdsn.lg€ründ€t.
BLt@ vor Montaubd alrg€glieden mrde, koqt€nsiv mit d€o G.biet dd troli.Sisho Cnf'
schaff QrcEy. Md sprichr dohalb bis d.hin rcn cincr Bist@38raf..han Gdracha{omta). In
folg€nd.r w..den, wenr a u d6 Gebi.l geh! die 

^usdrücke "Bi.tum 
C.ho6" und 'Qu€rcy"

.stauhbqr vemadd.
l +ü. cind n.go Üb.öli.L M K.thdiseu vg! M.Let$!d!..*Eüi.lr. &r Käth{.r

AutstieS ud Fdtl rt r 8roß.n Ke@rb€w?gün& widb.drn 2ool lit C.thtrl Odord-Mald€n
(Ms.) 19931; zü Ertwicldss im Ldg!.da: l€m-Loui5 BiselTiFä-q politiqe d sooar. €n

Irguedoc ws rr2o v.s 1320, ini lacqus Berlioz {H&), L. PaF qtht., ra.€ligioro madi€räles
€t les.rpBions m&idionals, ParG 2000, l7 79.

' zü-rolem, in MinaEft r vgl. AlMde. par*horsky/Br.ld znm€m:nn (Hgg.), Tol.nnz
im Mitl.laher, SigEaridg.n 1993! Cdry t. N.dern.n/lolu Chd6ti.n raür*n (Hgg.), Bqond th.
P€ß(uting Sei.ry. ReliSiou ToLration B€fore rh. Enlighrenn.nt, philadctphi. l99sj Cary Ned€r,
md, worlds ofDitrcrcde. DwIEm Di$ous6 ofTolc6tion .. I I mr. 1550, Univ€rsity part (pA)
2000.

e Daneb€n g.b.s vi.l.ludd im llngu€dc. Z! ihn.n vgi. tjnd. M. par.r$n, The World ofrhe
Trcrb.doüs. Mdidd oditan Sdi€ry c.I tOO c.r3oo, Cambndg. 1993, us-r 82r Cutave S.iEe, L..
juias.n Langüede snrari@€nt au xlv€ siach, Paris t83tr tos.ph Shatzoil€r, !6 julfs du
hn8ledc rtrr |,06, ir: ß.rtioa t P.y, erhd. {H€ Am.s), |?a l8l In Monr,utd w.rdcn
ifr 12, üd la.J!- nn.-bs-rj .n c:ilDr {^rcliG Msi.iDr6 d€ Mo.t ub.n, Äar liR
RouS., fol 8iv, AuswdirEe 

'bd 
Wi.drcnt$ung d. tuden Müon, ud Bon ru ducn .üe

Kolsuln im I.h.1244-ro vgl. Abriß h€i törg F€ucht.r, Kerkr, (otuutn lnd Büß.L Die srä{trish€n Elii€n vo! Mon
t ub.r vor dem Inquisitor PeE6 C.llani ( 1236/ l24l ), Tdbilgen zrnT, 234 238.
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bidkultu!"!' zu sfcitcn.L Größ€rc blutigc inten€tigiös. Konflitt€, Pogrom€ gar,
wi. si€ sidr i! t'?ischcn mittdaltcriidrcn Jolclinz -Siturtioncn imrncr wicdcr
€reign tcn, k men hingcS.n nicht vor.

Kctzf, rverfolSung iln lrrguedoc

Schlicßlich crfolgte im lahl 1209 €in gcwdtsemcr Eirglifi von außeo, duch dcn
crsten gcgcD rdigüts€ F€indc im Inncren d6 Abendtand6 gcrichteten Krarzzug.r!
Trotz einigd Änf.ngs€rfolgc zog sich d€I IGieg 8cg€n die "A.lbigoxer"" allerdings
bis 1229 hi4 und au€h die endgijltig€ militäris.he Nicderlagc des Crrfen von
Tou.lous. g.g€n den König von Frankreich führt€ nicht von selbst zur .I8€m€ioen
Vcrdringut der Här€si€n. Vidmehr bcschricb d€r dominikanisch€ Chmdst Guil'
lelmus P.lhisso auch die Situatiotr unmitclbar nlch 1229 noch als eine h:[€tisch€
Hcgcmoni. üb€r den Kalholizirmus, und oftcnbar handelt€ es sich dabei nicht um
eine grobc Yerrrrmag.t5 Grundleged ärdc(e sich dic Siturtion €rst ab 1233, als
Papst crcgor Irc eirc n€ue weise der Ketzarv.rfokug .rfand und dcn Predig€r-
ord€n b€aufüagte, das Personal danir zu stteUen. Die Dominikmer so t€n als
päpsdich d€l€ert€ Richter und Ermitder zugl€ich Uitig scin, um €fcLaiver gegen

die Häretiker rorzus€hen.'" Im Wint€r 123311234 nahmen si€ im läsuedoc ihre

" ls Rüdiglr, 
^nrtoknt.n 

und Pci.n- Di. G@.rik .im. Morililit im tol@ni*h.n
Hehniit l.h.r, Dtrlin, 2001, 133.

'' D.i d€n Chronßt r Guill.lmus vor PuyhuB! ..6ct int di. T.ilnahm. e dd Sir.itg.
?rächen in dd -o.ts" (b.fcst8cn Si.dluE n) dci wcldichd L.rEucdoc teEdau.ls di. H.uPt'
b6<!{ti$ng von Di.to Nd DominikDE n b.n d.r d nidts dder.s .flilnt "sopqstilion.m
h.rcti.oM in.ltitüditrd S.th.n. gloriütim, om omi tDilit t ,.bstirdtia, paticntn ep.

- Mt .ttrdi, mn pompoe .ür .qcrri moltitrdin., Ed eü. pd6Eidd indi.* di+utrtion.s d.
qnrc in eit @, nudis plrtir d p.dibG dbdsr6', ,. B.tsi.r Gr&), Guin.u. dc nry'.u.ns ct

' etui<lB, iD: Uni6na d. Püir BibliothEia & L AffilFd6ffira;ß04A5175,hi6 127,

" ZM AlbiSa*rki.g v8l. ,oFph f, StnF, Ih. 
^lbigasid 

.r@d6, With a na .pno8rt. b/
c:rcl L.sin& Äd Arbor t992r tomthatr sumption,lh. Albigantiü Cffide, lr.alo! 1999, ,örg
Ob.Et , D.. 

"Kr@zug" 
gcg.n dt€ Albigens, KcizEi und Machtpolitik im Mind.ltd, Dalmliadr

2001. zt6 k€lagehar.lr.r d. g@dlct.nd H.lnüt Roehd. P.p.t Inn@M uI. sd di.
(l@!ilt , Gönin8tn 1969,21+259, @d iü!t!t Müio M6.üini I@o.@ Ill. md <L. Krcuug
ab InrttulMt im K.mpf $6.. dr. Harcsr., ir: Dai&h6 

^t 
Livfir ErfoEhu8 d6 Mir.ldt.rs 6l.

2005, 5l?-s8.1.

'' zs E g.itr-Älbi6.nsf vgl. tm-Luis Bh.r, Ja ,Alb:A.r'rt Rm&qc tu ü. daroni
ütion, in: Z€md, lnial.r I hara.ie? (wi€ Anm. 6), 219-255 smi. !tuht.r, Keld (wi. Anm, 10),

4251.

'5 Er .tu.ibt in s.iEr Chronit( der tolosni*h.n lquüitior üb.r die l.hre zwis<l@ 1229 ud
r23l31: ,CM .nim tunc tdporü Ec.t6i. @didiI b.b.rc F4o in tcm ilt " tuc h.r.ti.i .i
hoIü c..ddt6 magis .. mgn .m.v€ur & multi. .@ribu .t slucß @rn .d d @ntn
atholico., it q@d.tid 6dto pl@ o,la fc.Mt h.r.i.i in lholos.r in t.rü i[ß qlln t mporc
gud. f(.mt', Güiüam. P.lhien, Cbmniqu. (r2r-r244) sivn du ra.it ds troubl4 d'Albl
(1231) hg, u. üb. y tan DuErnoy, P.rü r99r, 38, Vd .u.h .t{a,48: "D.prih.5dtü autd illi3
teblpribü, ir t.!n ill. catholici' , Disklsion dd CLlbvtLilid.itlti.e-8..!.hBbqng b.i Fdchtd,
ktz.r (wi. Anm,10),281 283,

- -16 Vgt. P.r{ S.gl, Ein.ichrbg ud WükunSsciE rnr;irqEnitiFheFtiw pnvit|tts" ih
mittd.ll.didra Euopa Zu Einfiihrung, i!: Dd!. (Hg.), Di. Anfi!8. d.r Inqüaitroa im Min.Lltd,
(äln-Wcitu Wid l9tl, l-!8i wirti.d T|llm, von d.n 

^nttrgd 
d6Inquisitiosp@
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Arbeit"auf ln d.r Folge *!rde die Region zum groß€n -Versuchslabor dq rDquisi-
tion"," in dem die erst€n sysr.matis.hen Masse'ge.ichtsverfatren der mittelaher-
licha Gesdiclk a cincr w.itgchenden v€rdrilnSug bfider Hd.rododen nihr_

Zu den Männem d€| €rslen Stunde ,ihtt€ auch ds betaqte petrus Crlani su.
Toulou*, ein fiühser Diensrmänn der Raimundinersrafen; d€r sich im Winter
l2l4l1215 dem Dominiku! von Calaflega .ng€schjos*, *a ifr- sein häusliche!
Anwesen übereignet hatt€, um der erst€ ßrud€r d€s votr Dominikus ebendort ce_
gründeten Predigererdens zu w..den.'' Nach StationeD ir paris (t2t9lzo);d
Limoges (ab 1220) k€hrt€ Cr ani als Ketzawerfolgenach Toutous€ züröck ud
führte von dort aus im Qucrcy in der Mitt€ der dr€ißiger JaIr€ cir großes Inquisi_
tio-nsverfahr€n-düch, das erste überhaupt, das ein ganz€s Tenirorium planmäßig
erfaßte, n:imlich den von den Crafen von Toutou!€ 

'llnittelbar 
behenschten Teil dei

Bistusgraßchat'?o Mir dcm eu€rcy war Crlani b€reits verrraut, sowohl durch
sine ftühcre weltliche Tätigkeit für die Rainundin rgräf€l" *ie als C,tider dcs
Dominikan€.konv€nt! von C.ahors (1226) und zuletzt ats -coadiutor" d6 Birchofs
von Cahors, als der er uns im lahr 123 I b€g€gnet.2, Ats nunmehr um die siebzig lahr.
alter Inquisitor absolvierte er zwischen 1234 und t236 drei R€i6en in das euercy,
gemeißam mit rcchelnden Kolegen. Ab der zw€it€n Reis€ im Sommer t235 e@ben
ihm die Einwohner des Qucrcy bereirhilig Au6kunn, d€nn nachdem die zun-äch5t
vo! den tolosani$hen Inquisitoren verfolgte Srrategie des ,Terorc.2, im wes€nt-
üchen nur zu l,tiß€rfolg€n g€fühn haBe, wa.en di€ Kdzdcrfolqer düch dcn

zu Verf,nm b.i ddiqEisdo h&r.fie pEvibt\ in: Di. 
^nEnge 

tft oü.n), 3t. ?ö: Ddn n t(unq-
^rr:rg. 

dft Inquisilion ir Dcstsdtüd ü: Di. AnfdS? (h. oö.nr. r.]l_tg{: pcr.r S.d e@id
lbDd.vir iniqü'Ei:E-Eü66ut dd Donimrdd n,r d.m ncgorim hqußitio$ durd 6!r-
Cr.Eor u., in Ron.nbutgr l.hrhkh fit yrrchog.<t'icl|r. t7. t9& tt 6s.

' C.rd Schs.ftoll fk hquü'rion. K.tffd;tgug in Minet.l|f ud N.ukrr Mulhen 2004,
26,

t3 Di€ grun.U.8.nde Studie zü Inquis ion im brgu.d@ ür yv6 D(er t , cris d€ l,inouisi-
tim rotdoEu. aü XlUe si&L (l)33-t27,), Bordau 1959.Iür dj. Fotgar: tü6 B. c_im.
Inquilnion .nd Mdi*d S&icqr. Pw.r, Dishtin. dd R6iltaDe in räSü.do., lrhaa (Nd yo*)

fe vd, BiogEphie (lthi6 C.ü.ni in F€u.hr.i K.tz. ({ie 
^m.roJ,257-27s. 

Zü Odqr.
gründüg id Has d€ P.ttu C.ll.ni 269i_ Vgl. Na.hw.is der Id.ntittt .le! lon C.Imi d.r Inquis ion unt€tuEenen Cebieie mn &r
srÄdich€n v.trdtugs<üssikd (B.ilid) b.i reuchr€., KaB (wie Ann.ld), 2e4 297.

_ _- Cen.ni h.rF dxistd Mrn.iR Role ir do kri€.ris<td A@inud€rsrzDgd dersp&o
I r80er J.nrc zwi*üd ci'@ H.m, dcn cnf Rrimud v, wtr Tdno.e ud Richd-d, dd caf.n
<tes P_oitou (ünd spit€u (önig l&h.rd Lösdb@ rcn EngLnd) B6pi€lr di. i, ud m da euftj/
slatfänd.n, vgl. F.u.!rd, K.14. (wi. Am. tO),259-262

" vtl, di. bishd ni.htb.t Mrc, von CrIüi slb$.u86r.Ir. Urkud.rcm t. Mäz rrr in &!
tuchiv.! lapart.4qbbulelnm:4crtumq C 599, d, F.uchre, K.tz€r (wi. Anm.
VIL (539-s4l), Dlsh&ä:it6 Inh.lß ud de. Berl.utung <te. 

".oaiuro,._runttion C.ttotc oi
273-278.

" Vgl. Loth.. Kolrnd,, ,., .d l. orm ßulroIrn". Di. ArÄlg€ d.r Inquiijrion in FEnt@i.ü,it Di. Anlirg. (wi. 
^m 

16),77-103, b6 9l und rot.
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päpsilichen lfgaten tohannes von Vienne'zl in den ersten Monatm des lähr€s 1235

dazu vennlaßt worden, ihr Rep€rtoire um erne Taltik der Milde zu erwEit€m. Es

wurde das -tempus gratiae" €ingefühn, eine Gradenftist, inn€rhalb der ohne schwere
Sankion blieb, w€r inn€fhalb von acht Tagen nach ein€m öfendi€hen Aufruf
währhaftig Gsine fraude") und volständig ("b€ne €t pl€n€") seine Hätesiedelike
fteiwilig eingestand. Ihm d.oht6 weder V€rbannung noch ewige Haft noch di-e mit
ihr €innergehende Konfiskation, sondern nur (vergleichsweis€) Ieichte Buß€n." Die
in C€[anis Bußv€rzeichnis aufgenihrten M€nsch€n hatt€n fast ausnahmslos di6e
Frist genutzt.'z6 ln Montauban, der größren Stadt in der Südhi ne d€r Qu€rsy, hatten
di€ Btirg€r ceüani allerdings I23s noch nichl g€standen.rT sie folgren damir wohl
dem vorbild der Tolosaner, denn zu dieser z€it widersetzten sich die Einwohrs der

M€tropole des westlichen Languedo. no.h den Ketz€rv€rfolgern, zunächst passiv

durch tussageverweigerun& dad auch akti' Ln Herbst verwiesen di€ tolo$nircho
Konsuln den lnquisitor cuinehus Amaldi sogar der stadt. Als sie damutrin von
ihm €xkonmuniziert wurden, rQlizierten sie gleichsam mit €in€m säkülaren Inter'
dikt,'?3 n:iDrlich einem algemeinen städtischen Kommunikationsv€rbot gegenüber

der den Inquisitor unt€rsttltz€nden lokalen Welt- ud Ordensgeisdichk€il Der
ofene widerstand wdjedoch ni.ht von langer Dauer. Bereits im MÄz 1236 mußten
di€ Ketzerverfolger düch das Eingr€ifen Gregors lX wieder nach Toutouse einge-

lass€n werdeD. Nun, Ende MärzlAnfang April 1236, konnte Ce ani auch in Mon-
täuban Aussagen unter den Bedingungen d6 JemPu! gratiae' samm€ln. Dennoch
s.hloß er sein Verfahren im Quercy €rst in deD lahren r 241142 ab. Die lange Z.it" dk
seil den Verhören in der Mitt€ der dreißiger lalre verSangen war,läßt sich zunächst

du.ch die Vo.dringlichlcit der Ketz€rverfolgung in Toulouse erklären, wo die ftüIer
so ehea€n ,Schw€igekanelle"e ab dem April 1236 €iner großen Aussagebcreitschafl
gewichen war€n, die zu vieleD e.folgreicheD Proz€ssen fiihrt€, solric durch die

ms.hließend€ polilisch HiDße Unteöre€hug jeSlicher inquisitoris.her Aktivital
im hnguedoc ab Maj l238.ro Erst ab dem April I24t konnte Cf,ttdi den Ein-
wohnern des Quercy ihre Sankionen in Bußpredigten erteilen. Zu diesem Zweck
hatte er kurz zuvor die -Pa€nitenciae fratris Petri Sillani" erstellt, sein Ve@ichnis der
Hüresiedelikte der Einwohner dd Bisrumsgnfschaft und der entpr€chenden BuB€i!
das uns detailliert Auskunft über Waldenserrum und Katharismus im euercy gibt.3'

Die Queüe Das Büßver&ichnis des Petrus Cellani

Üb€rli€fert ist die Qu€[e wi€ die m€isten anderen languedokischen rnquisitions-
quellen3' nur aank des groß€n Abs€hr€ibeunternehm€ns, das ,ean-Baptisie Colbert,
der FinaMminist€rs Ludwigs XIV., in südwestFänzösischen Archivo in d€n tahren
l66s bis 1670 durchffjnren ließ und dess€n Ergebnis äls -C,otlectiotr Doat" b€kannt
isl." Es liegl eine vo[stdndig€, i€doch stark le]leöelast€re Edirion durh ,ean Du-
vemoy vor'q sowie meire Neuausgabe d€r die Sradt Monraubd b€treff€nden Teite. 

r<

Di€ im vortiegendetr B€itrag gcgeb€nen Eelege zu den Montalbaner pa€nir€ncia€

b€ziehen sich auf meine Edition ud ihre cliederung h düchgezjihhe Bußen (p. 1,
p.2 €tc.). Für dic Teile der Paenitenciae, di€ andere O(€ im Qu€rcy betretren, wird
unmittelbar auf di€ HaDdschrift rekurri€rt.36

Das Dokum€nt b€steht aus 65337 Namen nir kurzen T€nen (zwischen fünf und
@.200 worten), die jryeils in einen Delikt ud €inen Bußteil a.fallen. Der Delik-

' Zu d.n Hirt.rgründo vil. Dos! Cris (wi. Anm.l8), 137 r,r0 ud t4s $wi€ Feucht€r,
Keta (wi. 

^m. 
l0I 65 üd 292,rI Zur Däü€Mg 

'Bl. 
Feuchr.., r!.!&r (q. Anm.l0),6,-66.

" vgl. da Üb.' bli<l ubtr di.ljEtiü-reTdtprcdukrron der lanSledolosh€n Inqußn ion b^ zum
IthI 1273 b€i Do$at, Cri*s (wi. Anm.I8), 2, 55,

N.ch deh mil dfr rf,itungd6 Uohfhd.nr b€rnul.n Bamrtu,ru de Do.r. Zu C.nedr
Con6rion Do vEL rdhr Koln r. C-lbcn Md <li. E tsr.hun8 d.r Colle.rion D@r, in: Fnncia ?_
1979, 463 -4a9. Di. Coll-lion vird hdt€ als ,Fonds rdFeda-D@t in .l€r Biblidh&u. N.rioDale
d. Frm<.in Parß auftewnn D'.,,PüoLer.Er" deh.n-rm 8.nd2r d.rCotl<tion auid.n BlärErn
13s.-312v, zwischen flei md.ren Tf:t n, b.i d€nm e! sicl .benil| om Büß€n od* Strafen
had.h. Abg*tui.b.n h.tt€n !i€ di. Kopisrn Doats äB eind P.rgmorband ib Donisikdq
konvdt von Toulou*, b.i dd 6 siö nöglicütrie m fin Sdm€lhedshrin v@ Dotu@
t n inquisfto.ischer S.nLti6e h.nrLkc Die{i&bichte d6 T.n6 dd Pa€.it.nci.e ebchen l24t
ud d.r Früne Ndait ist nicit zu i€h;iruicrcn. Es konnr. ab.r geai$ wdd€n, das dr Ten
ber.ils vor dd Coüection Doat m.hrfach rrarskibien wde, rd. F@ht r, Ker4r (wi€ Ann.l0),
54-75,3 ltu Dwmoy (HE.), finqlnition o Q!.r-y. k r€gistE d.5 p{nii.nc6 de Picß CelLn
r24l-1242, C6t€lmud-la.Chapdl. 200r.

" P€uchtq, Kdkr iwi€ A@.l0), Anheg t (4s3-,{r9).a Di. entspr€.hende Seit nFlü ud ggt abw.ich€nden t sut r in Düv.molr Edtion w.rd€n

- Di.s ist dd Erg.bnis m.ind .ig@ ztnlu& Dic Ang.5.n in d.r Lir@rur si*.n!€n:
Du@oy, Inquisition (siel!s3}l5aiH:l24 ,.o Duv€hoy, AIbiE@ij er v.udoir e. Qüsct
d'.prls le Egrstft dca paniren4 d. Pt äF*ll.n, in: Moisac er sa r€si;D. Acr€s du xtx€ consras
d'atudd ragionales tenu ä. Mdls-l-= .16 mai 1963, h& von der F&anrion des S@i€ras
aadamiqu6 et evzntd de Idg!.d6 Pttenad-C.eogn , Albi | 96a, r r0- r 21, 

'jibft 
5?r. S.hn.idd,

!uopäi$i6 wäld.n*nM (vi. 
^nm.4,8, 

ndnt di€ z.lll 51Il &rw.646.ufs.i€ r2t Edord
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_ - _-4N..n eufl€llr:rl.:rm Puyl.uens Mr 6 audrücuich d{ L€gat, da di.s-üd-i#r6-
D.im€r anordn.t., <ldn di. lnqüitition b6q turkioni€rt€, v8l. B€ysiq, CuiltdoE {wi.
ÄM, r2), 159. Dd Dooini&i!.r.hbnisr Pdhisn, d.r s.lhct als Inqunnor b.t ülllTtr, v..
sheeig1 dies beaichn€n.lcr*o*, rBt. Pehis$n, Choniqe (wi€ Anm. r5), 64.

" Pelhi6son, Chrüniqu€ (wi. Am. ls), 68.t Es werd.n nu. woige Asna.lme. erhähnt Riymudu Arpd (Bjbliothaqüe N.lion.L d.
Fnna, Fmd. lä8u.dc-Do.l 2l, fol. l36v: "tuit @ptu prc h..rdi ci non tui in rdporc 8Etia.');
ff .öiltr!. shwrst. Bußr üb.rhaupL acht ,ahc Dientt in KonstmlinoP.l ünd Ftulisgqcl€iid
(.bd,, fol. 2r9v-220r "non v€dii ir t€mporc gntir."). Pdru de !.nn. (öd. fol. 217tr "di- edd
quod adonvir häereti.os quod pnus negaverat iur.tu €t r.quisitus") h.lte ofenbd in einer dlten
Auege ni<hr di. eoUc walrh.it g6agr-

':7 VC F@.hr.r (.td (wi. Aln ro), 289-30s. nit Etabtietug des D @s-a VC di. trcfiodc Am€rksg Id Duv.moF in cin4 AMerkung zu *hd Edidon P.bissc
Pdhisn, Chroniqu. (wi. Arm. rs), 79: "La .oflsuls appligut€nl au Domini@is rint€rdir
f6pp.nt lcs hArauquei.

re 
"v.,rmtmen .r€ddr6 her.torum qus' mhn wl.bül drrc lo lrmpoR. 'mo @Ü8r-

b.nr e.d negrnd@", P.lhisn, Cbrcniqüe (wi€ Äm- rs),,16, bei d.r S.hilddü8 <16 vor8€h6
d!.lElititoß Arn ldu c:th.lss h Ajbi, ).dch du'I.ü tur Bars Nrdi. 4E&!e!lt
d6 84loL vC .Mh dr D.mdtuns d6 cui!.I'nß von Puy'aur€ru üb.r da' Ko.4tü.Toüe
+?2#ie d.r +Iiüesie verdächtie€nl "s invic.m, rc quicqum @ntre * ni€esn"$du&qqt,
quod satis p.tlit q post facro: nichil {im vocari ad ldtinoni@ fatebantü", 8.ysi.n Gui[€lmu


